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EDITORIAL

Leider beginnt diese Ausgabe 
wieder nicht mit einer Voraus-
schau auf die Termine der lau-
fenden Faschingssaison.  
Bis zum Jahr 2020 waren das 
traditionell die Themen der er-
sten Ausgabe unseres Gemein-
dejournals. Auch in diesem Jahr 
hat das Virus den Fasching in die 
Knie gezwungen, wir alle leiden 
noch immer unter den Auswir-
kungen der Pandemie. Eine Tra-
gödie speziell für diejenigen 
Vereine, die mit dem Fasching 
den Höhepunkt des Vereinsle-
bens begehen. 
Ich danke deshalb an dieser 
Stelle ganz speziell unserer Fa-
schingsgesellschaft Gleisenia, 
die mit allen Mitteln schon seit 
zwei Jahren versucht ihr Ver-
einsleben hochzuhalten, um uns 
allen ein wenig Abwechslung 
und Zerstreuung zu schenken.  
 
Bitte denken Sie in den kom-
menden Wochen daran, dass es 
an uns allen liegt, auch unsere 
Vereine gut durch den zweiten 
Corona-Winter zu bringen. 
Diese Solidarität mit Menschen, 
die in den vergangenen Jahren 
besonders gelitten haben, ist 
meiner Wahrnehmung nach in 
der letzten Zeit leider ein Stück 
weit verloren gegangen. 
 
Gerade an der Frage: Impfung 
oder nicht? entzündet sich eine 
sehr hitzige Debatte. Ich selbst 
habe dazu auch meine eigene 
und sehr dezidierte Meinung. 
Ich bin sehr froh darüber, dass 
wir in einem Land leben, in dem 
ein freier Diskurs über die ver-
schiedensten Fragestellungen 
stattfinden kann. Die Meinungs-
freiheit ist eines unserer hohen 
verfassungsrechtlichen Güter. 
Mir ist aber wichtig, dass diese 
Meinungsäußerungen in einem 
vergleichbaren Rahmen ablau-
fen. Jedem Veranstalter ist zu-
zumuten, eine solche Versamm-
lung anzumelden und ord-
nungsgemäß durchzuführen.  
Wer dies nicht tut, der läuft eben 
Gefahr, dass solche Veranstal-
tungen zur Bühne von Men-
schen werden, die in unserem 
weltoffenen Unterhaching fehl 
am Platze sind. Ich bin mir si-

cher, dass wir alle in Unterha-
ching willens sind, dies zu er-
kennen und Schlussfolgerun-
gen daraus zu ziehen. Die Allge-
meinverfügung des Landrats- 
amtes München zu den so ge-
nannten „Spaziergängern“ hat 
dazu sicher auch ein Stück Auf-
klärungsarbeit geleistet. Des-
halb war diese Maßnahme auch 
gut und wichtig. 
 
Gemeinsame Herausforderun-
gen gibt es im kommenden Jahr 
sicher genug zu bewältigen. 
Gleich zu Beginn des Jahres 
2022 steht die Entscheidung 
über den Unterhachinger Ge-
meindehaushalt an. 
Wir können auf gesichertem fi-
nanziellen Fundament gezielt 
Schwerpunkte für die Allge-
meinheit setzen, so viel ist jetzt 
schon klar. 
 
Mit dem Gemeinderatsbeschluss 
zur Klimaneutralität 2030 rückt 
nach dem absehbaren Ende der 
Pandemie wieder der Schutz 
unserer natürlichen Lebens-
grundlagen in den Blick. 
Mir ist wichtig, dass wir diese 
Ziele erreichen und dabei alle 
mitnehmen. Gerade bei den 
derzeit stark steigenden Ener-
giepreisen wird aus der ökologi-
schen Dimension des Klima-
schutzes rasch auch eine sozia-
le Frage. Glücklicherweise kön-
nen wir auf diesem Sektor mit 
unserer eigenen preisstabilen 
und versorgungssicheren Alter-
native punkten.  
 
Schon in diesem Frühjahr geht 
es mit dem Erweiterungsbau der 
Grund- und Mittelschule tat-
sächlich los. Nach den bauvor-
bereitenden Maßnahmen, rük-
ken bald auch die Bagger und 
Kräne an. Ich bitte Sie alle schon 
jetzt um Verständnis für die Be-
einträchtigungen, die in den 
nächsten Jahren durch die Bau-
tätigkeiten entstehen. 
 
Zuletzt darf ich Sie alle schon 
jetzt auf die kommende Bürger-
versammlung im März 2022 
hinweisen. Ich hoffe auf zahlrei-
che Teilnahme, gerne auch auf 
digitalem Wege. 

Einen guten Start ins Jahr 2022 
wünscht Ihnen 
 
Ihr 
 
 
 
 
Wolfgang Panzer  
Erster Bürgermeister

Liebe Unterhachingerinnen, 
Liebe Unterhachinger, 

� Rufnummern der Gemeinde 

Rathaus-Information Telefon ................................................... 089 66551-0 
Abgabe von Schadensmeldungen ........................................... 089 66551-0 
Rathaus-Information Telefax ................................................ 089 66551-166 
Sekretariat des Ersten Bürgermeisters........................................................ -104 
Bürgerhilfsstelle .............................................................................................. -111 
Rechnungsprüfungsamt ............................................................................... -138 
Pressestelle ...................................................................................................... -111 
Sitzungsdienst ................................................................................................ -103 
Personalstelle ...................................................................................... -480/-483 
Fundbüro ......................................................................................................... -316 
Sportamt .................................................................................... 089 6659099-10 
Hauptverwaltung/Standesamt .......................................................... -311/-308 
Kindertagesstätten/Schulen ........................................................................ -307 
Sozialamt .............................................................................................. -305/-304 
Ordnungsamt .................................................................................................. -321 
Gewerbeamt/Gaststättenrecht ................................................................... -319 
Einwohnermeldeamt/Passamt ...................................... -361/-362/-381/-382 
Finanzverwaltung ........................................................................................... -125 
Gemeindekasse .............................................................................................. -123 
Steuerverwaltung ................................................................................. -128/-130 
Stabstelle Mobilität ........................................................................................ -107 
Referat 3 Ortsentwicklung ........................................................................... -215 
Abteilung Planen und Bauen ............................................................. -219/-220 
Kommunalservice ................................................................................ -208/-910 
Baubetriebshof ........................................................................... 089 6655 1-400 
Umwelt- und Klimaschutz ........................................................................... -230 
Wirtschaftsförderung ..................................................................................... -111 
Wasserwerk ........................................................................................... -323/-339 
Geothermie Unterhaching ....................................................... 089 6659826-0 
GWU .............................................................................................. 089 6387919-0 
Kulturamt ..................................................................................... 089 665553-12 
Seniorenbegegnungs- und Bildungs-Zentrum ............. 089 665553-18/-19 
Bücherei .......................................................................................................... -440 
 
 
Sprechzeiten im Rathaus 
Montag: 14:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Dienstag mit Donnerstag: 8:00 Uhr - 12:00 Uhr 
Freitag: 7:00 Uhr - 12:00 Uhr 
 
Die Rathausinformation am Haupteingang ist am Montag von 8:00 Uhr bis 
18:00 Uhr, Dienstag mit Donnerstag von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr und am 
Freitag von 7:00 Uhr bis 13:00 Uhr durchgehend besetzt.

Enttäuscht von Ihrer Bank?

Morgen
kann kommen.

 Wir machen den Weg frei.

Zeit  
für den 

Wechsel!

Jetzt wechseln und wieder lachen!
Willkommen bei Ihrer persönlichen Bank, die  
zuerst zuhört und dann berät. Die tief in der 
Region verwurzelt ist und für Sie vor Ort bleibt. 

www.zurBank.de/bank-wechseln

Sie haben etwas zu sagen? 
 
Erreichen Sie Ihre Zielgruppe  
mit DAHOAM IN UNTERHACHING, 
dem richtigen Medium vor Ort!

MEDIADATEN & ANZEIGENBERATUNG: 
Mike Roth  � 08036 9086716  � mr.dahoam-in-unterhaching.de
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Vor zwei Jahren hat die Ge-
meinde Unterhaching mit Anna 
Matthies und Astrid Abou El Ela 
das Kinder- und Jugendbüro ins 
Leben gerufen. Die beiden en-
gagierten Frauen setzen sich 
seitdem für die Belange von Kin-
dern und Jugendlichen in der 
Gemeinde ein. Mit dem Beginn 
der Pandemie konnten leider 
viele Vorhaben, erst einmal nicht 
stattfinden. Dennoch ist es ih-
nen gelungen immer wieder 
neue Akzente in der Kinder- und 
Jugendarbeit zu setzen. 
 
Sprachrohr für die Anliegen  
 
Ihre Aufgabe ist es nicht nur, ein 
Ohr für die Kinder und Jugend-
lichen zu haben, sondern auch 
in anderen Abteilungen des Rat-
hauses dafür zu sorgen, dass die 
Wünsche und Bedürfnisse ihrer 
Zielgruppe in die Planungen mit-
einfließen. Zu Beginn ihrer Ar-
beit haben sie die Jugendlichen 
zu einer Befragung, die dann 
aus gegeben Gründen online 
stattfinden musste, eingeladen. 
Sie wollten aus erster Hand er-
fahren, wo der Schuh drückt 
und welche Wünsche die Ju-
gendlichen haben. Geplant ge-
wesen wäre, die Ergebnisse in 
einer Jugendbürgerversamm-
lung vorzustellen und zu disku-
tieren. Die Verantwortlichen 
hoffen, dass man mit etwas 
Glück die Veranstaltung in die-
sem Jahr nachholen kann. Nicht 
umsonst heißt aber das Motto, 
unter das die beiden Frauen ihre 
Arbeit gestellt haben #mit.Wir-
kung – auch die Jugend ist ge-
fragt, etwas zum Gelingen des 
Miteinanders beizutragen.  
Mögliche Beiträge könnten sein, 
selbst zur Schule zu radeln oder 
zu laufen, anstatt sich von den 
Eltern mit dem Auto dorthin 
fahren zu lassen oder kaputte 
Spielgeräte auf Spielplätzen an 
die Gemeinde zu melden. „Uns 
ist es wichtig die Bedürfnisse 
von Kindern und Jugendlichen 
ernst zu nehmen und zu vertre-
ten. Die Kinder und Jugendli-
chen sollen aber auch in die 
Verantwortung genommen wer-
den, wo das möglich ist“, lautet 
das Credo von Anna Matthies 

und Astrid Abou El Ela.  
 
Aktionen fanden  
stets großen Anklang 
 
Zu den Erfolgen zählen die bei-
den einen Bewegungstag, den 
sie im Landschaftspark Unter-
haching angeboten hatten, aber 
auch die Aktion zur Langen 
Nacht der Demokratie, bei der 
es verschiedene Angebote gab, 
die speziell auf Bedürfnisse von 
Jugendlichen zugeschnitten 
waren. Auch im Vorfeld der 
Wahlen war das Kinder- und Ju-
gendbüro sehr erfolgreich mit 
seiner Aktion: „Grill den Politi-
ker“ vertreten. Um Platz für alle 
interessierten Jugendlichen zu 
haben, konnten sie damit in das 
Stadion der SpVgg Unterha-
ching ausweichen. In einem be-
sonderen Ambiente konnten die 
rund 100 interessierten Jugend-
lichen den Politikern auf den 
Zahn fühlen. Auch die Kleider-
tauschbörse auf dem Rathaus-
platz kam gut an. Nicht zu ver-
gessen, die Entdeckungstour 
durch Unterhaching, die ver-
bunden mit einem kleinen Rät-
sel immer noch auf neue Ent-
decker wartet. Die Schatzkarte, 
die durch Unterhaching führt, 
findet man unter anderem vor 
dem Rathaus kostenfrei in ei-
nem Flyerständer. 
 
Das Büro kommt  
zu den Jugendlichen  
 
Dieses Jahr wollen die beiden 
Frauen, wenn es Coronabedingt 
möglich ist, mehr draußen sein, 
um mit den Kindern und Ju-
gendlichen ins Gespräch zu 
kommen. Dafür haben sie sich 
einen Wohnwagen als mobiles 
Büro angeschafft. Der noch 
weiße Wagen soll gemeinsam 
mit interessierten Kindern und 
Jugendlichen farbenfroh ge-
staltet werden. Damit wollen sie 
dort hinfahren, wo sie die Ju-
gendlichen und Kinder treffen: 
Im Landschaftspark, im Sport-
park, im Schwimmbad und an 
vielen weiteren Orten, die bei 
den Kids und Teens ganz oben 
auf der Beliebtheitsskala stehen. 
Wer Fragen, Wünsche oder An-

regungen an das Team hat, 
braucht allerdings nicht zu war-
ten, bis er die beiden Frauen bei 
einer Aktion trifft, sondern kann 
sich mit ihnen via Telefon 
66661-108 oder per E-Mail mit. 
wirkung@unterhaching.de in 
Verbindung setzen. Die beiden 
freuen sich über jede Anregung 
zu den Öffnungszeiten ihres 
Büros: Mo. 14 bis 18 Uhr, Di. bis 
Do. von 13:30 bis 16 Uhr oder 
freitags von 7 bis 12 Uhr. Übri-
gens ist das Kinder- und Ju-

gendbüro auch Ansprechpart-
ner für Eltern. Wer eine erzie-
hungstechnische Frage hat, 
kann sich ebenfalls vertrauens-
voll an sie wenden. „Wir haben 
ein breites Netzwerk an Exper-
ten zur Hand, so dass wir im Fall 
eines Falles schnell an die richti-
ge Stelle weitervermitteln kön-
nen“, erklärt Astrid Abou El Ela. 
Zuständig sind sie darüber hin-
aus auch als Ansprechpartner 
für die verschiedenen Betreu-
ungseinrichtungen für Kinder.

Ein offenes Ohr für die Jugend 
#mit.Wirkung ist angesagt
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Philipp Dürr soll Unterhaching 
in die Klimaneutralität maßgeb-
lich begleiten. Um das Ziel, das 
der Gemeinderat im September 
2021 ausgegeben hat, auch er-
reichen zu können, wurde in der 
Verwaltung eine Stabsstelle Kli-
maneutralität geschaffen. „Jetzt 
gilt es erst einmal den Betrach-
tungsrahmen genau abzustek-
ken“, erklärt Philipp Dürr. Das 
bedeutet, zu entscheiden, wel-
che Faktoren die Gemeinde in 
die Berechnung der Klimaneu-
tralität miteinbeziehen kann 
und will. Während die Faktoren 
für die kommunalen Liegen-
schaften schnell greifbar sind, 
sind andere Daten wie der Ver-
kehr nicht leicht berechenbare 
Größen. „Generell sind viele Da-
ten, die uns für allgemeine The-

men wie Verkehr oder Industrie 
vorliegen, errechnete Zahlen, 
die aufgrund allgemeiner Fakto-
ren wie Bevölkerungs- und Kfz-
Dichte errechnet werden, aber 
nicht aufgrund von vorliegen-
den, genau in Unterhaching er-
hobenen Daten. Das macht es 
schwer, Fortschritte abzulesen, 
weil die Daten ja nicht spezifisch 
auf Unterhaching zutreffen, 
sondern eher genereller Natur 
sind. Hier muss man sich ent-
scheiden, wie viel Aufwand man 
betreiben möchte, um ein ech-
tes Bild vom Energieverbrauch 
in Unterhaching aufzuzeigen“, 
erklärt Philipp Dürr. Während 
sich manche Faktoren wie der 
Verbrauch von Gas oder Strom 
exakt bestimmen lassen, blei-
ben andere Werte, wie der Ver-
brauch von Heizöl im Dunkeln, 
da es hier keine allgemeinen 
Daten zur Einsicht gibt. Anders 
ist das beim Verbrauch von 
Fernwärme oder Strom, hier 
lassen sich von den Betreibern 
exakte Daten ermitteln.  
 
Die Bürger und Betriebe  
mit ins Boot holen 
 
Während die Gemeinde für ihre 
eigenen Liegenschaften frei be-
stimmen kann, wie geheizt wird 
oder woher der Strom kommt, 

der verbraucht wird, muss ver-
sucht werden, sowohl die Bür-
ger als auch die Unternehmen 
mit ins Boot zu holen, wenn 
man am Ziel Klimaneutralität ar-
beiten will. Hier hat die Gemein-
de bereits in den vergangenen  
Jahren ein sehr umfangreiches 
Förderprogramm aufgelegt, das 
auch bereits gut angenommen 
wurde. Um noch mehr Bürger 
für die energetische Sanierung 
ihrer vier Wände zu begeistern, 
plant Philipp Dürr gemeinsam 
mit seinen Kollegen zahlreiche 
Vorträge und Aktionen, wie bei-
spielsweise einen Tag der offe-
nen Photovoltaikanlage. Hier 
sollen Besitzer von Photovoltai-
kanlagen ihre Anlagen für inter-
essierte Besucher aufsperren 
und auch über ihre Erfahrungen 
bei der Nutzung von Solarstrom 
berichten. Unterhachingern, die 
zur Miete in ihrem Haus oder ih-
rer Wohnung wohnen, soll un-
ter anderem das Modell der 
steckerfähigen Solarmodule, 
die man am Balkon befestigen 
kann, schmackhaft gemacht 
werden. So kann man auch oh-
ne eigenes Dach die Kraft der 
Sonne nutzen. 600 Watt können 
diese Anlagen für den Balkon 
erwirtschaften. Diese stecker-
fertigen Erzeugungsanlagen 
bieten kleinen Stromverbrau-
chern die Chance, am Energie-
system teilzunehmen. Auch im 
Garten oder der Terrasse lassen 
sich solche Anlagen aufstellen, 
so Philipp Dürr. Wer seinen Ver-
brauch, beispielsweise die Nut-

zung der Wasch- oder Spülma-
schine dann klug plant, kann 
hier mit der Kraft der Sonne sei-
nen Strom selber erwirtschaf-
ten, das ist gut fürs Klima, aber 
auch für den Geldbeutel. Eng 
arbeitet man hier auch mit der 
Energieagentur Ebersberg Mün-
chen zusammen, die die Bürger 
auch intensiv bei solchen Fra-
gen berät.  
 
Die lokale Agenda  
ist ein bedeutender Partner 
 
Wichtig ist es auch die Firmen 
ins Boot zu holen, um die Ener-
giewende erfolgreich zu gestal-
ten. Hier setzt Philipp Dürr auf 
die gute Zusammenarbeit mit 
der lokalen Agenda 21, die als 
Multiplikator fungieren soll. 
Jetzt muss erst der Gemeinde-
rat genau festlegen, welche Da-
ten erhoben werden sollen, die 
als Grundlage für kommende 
Aktionen gelten sollen. Wann 
genau mit den Vorträgen und 
Aktionen begonnen werden 
kann, hängt auch von der weite-
ren Entwicklung der Pandemie 
ab. Mit dem Entsorgungsratge-
ber, der Anfang des Jahres ver-
teilt wurde, habe man aber den 
Bürgern schon wichtige Infos 
und Tipps an die Hand gegeben, 
wie man umweltbewusst ein-
kauft und entsorgt. Um das gro-
ße Ziel bis 2030 klimaneutral zu 
sein, erreichen zu können, müs-
se an allen Stellschrauben ge-
dreht werden, im Großen wie im 
Kleinen.

Klimaneutral bis zum Jahr 2030 
Bereit für die Herausforderungen 

BAUEN MIT VERTRAUEN – SEIT 

Gemäß diesem Motto sind wir als klassisches 
Hochbauunternehmen seit 25 Jahren tätig.
Unsere Leistungen erstrecken sich über den 
Umbau von Bestandsgebäuden bis hin zum 
Neubau größerer Bauobjekte. Als Bauträger
realisieren wir zudem Wohnanlagen und Häuser in 
gehobener Qualität und moderner Ausstattung.

Wir freuen un
s 

      auf 
Ihren Anru

f ! Münchner Straße 70
82008 Unterhaching

Tel. 089/673 59 53-0
Fax 089/673 59 53-53

hb@hachingerbau.de
www.hachingerbau.de

BAUUNTERNEHMUNG
BAUTRÄGER

Wir suchen laufend 

Grundstücke – 

auch mit 

Altbestand!

Fachwirtin der Grundstücks- & Wohnungswirtschaft (IHK) Immobilienwirtin (GBS)

• FAMILIENBETRIEB seit über 40 Jahren
• VERKAUF von Wohnungen, Häusern und Grundstücken
• VERMIETUNG von Wohnungen und Häusern

Heike Borchers Immobilien . Hauptstraße 15 . 82008 Unterhaching . Telefon (089) 6115001
Telefax (089) 619814 . info@immobilien-borchers.com . www.immobilien-borchers.com

Philipp Dürr soll auf der Stabsstelle 

Klimaneutralität die Gemeinde 

auf ihrem Weg maßgeblich  

unterstützen. 

Astrid Abou El Ela und Anna Matthies betreiben das Kinder- und  

Jugendbüro der Gemeinde Unterhaching. Für Anregungen sind die 

beiden immer offen.  Foto: Kinder- und Jugendbüro 

AUS DEM RATHAUSAUS DEM RATHAUS
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Das Jahr 2022 war gerade ein 
paar Tage alt, da gab es auch be-
reits traurige Nachrichten für 
Unterhaching. Am 7. Januar ver-
starb Anton Schrobenhauser 
nach langer, schwerer Krankheit 
mit gerade einmal 66 Jahren. 
Geprägt habe er Unterhaching 
nicht nur als Bauunternehmer, 
sondern vor allem als Mensch, 
der immer ein Ohr für die Nöte 
und Bedürfnisse seiner Mitmen-
schen hatte, würdigte Bürger-
meister Wolfgang Panzer das 
Wirken von Anton Schroben-
hauser.  
 
Ein großes Herz für Kinder 
und ihre Bedürfnisse 
 
Aber nicht nur für die Vereine 
und Organisationen in Unterha-
ching war er als Ansprechpart-
ner bekannt, sondern auch für 
das Clemens-Maria-Kinderheim 
in Putzbrunn, das er lange Jahre 
durch vielfältige Aktionen und 
Spenden unterstützte. Doch das 
reichte ihm nicht, so gründete 
er die kids to life-Stiftung, die 
sich für benachteiligte Kinder in 
München und dem Landkreis 
einsetzt. 2003 wurde dann der 
Grundstein für das 16.000 Qua-
dratmeter große kids to life-Ge-
lände am Ortsausgang von Un-
terhaching gelegt. An den Wo-
chenenden und in den Ferien 
steht es Kindern aus Münchner 
Kinderheimen zur kostenfreien 
Nutzung zur Verfügung. Neben 
den vielen sportlichen Aktivitä-
ten, die die Kinder auf dem Ge-

lände von kids to life erleben 
können, wie Fußball-, Basket-
ball- und Tennisspielen, Schwim-
men, Turn- und Gleichgewichts-
übungen sind die flauschigen 
und felligen Bewohner der Stif-
tung ein absoluter Magnet. Das 
kids to life-Areal mit seinem 
großen Badeteich, seinem 
Baumhaus, seinem Garten und 
vor allem den vielen Tieren, die 
dort leben, bietet den Kindern 
die Möglichkeit, einfach nur Kind 
zu sein, sich in einer freundli-
chen Umgebung neu zu ent-
decken. Vielfältige pädagogi-
sche Angebote sollen den Kin-
dern helfen, ihre traumatischen 
Erlebnisse zu überwinden und 
neue Kraft zu schöpfen. 
 
Engagement auch für  
syrische Kinder in Not 
 
Die kids to life-Stiftung setzt 
sich aber nicht nur für Kinder in 
Not vor Ort ein, sondern auch in 
Syrien und in den Lagern für sy-
rische Flüchtlinge in der Türkei. 
Das Leid und die Not in den La-
gern ist nach wie vor immens. 
Der Wegfall der Thematisierung 
in den Medien trä̈gt leider dazu 
bei, dass dieses Leid bei den 
Menschen nicht mehr im Ge-
dächtnis ist. Die Aufmerksam-
keit nimmt ab, dahingegen 
nimmt das Leiden der Kinder 
immer mehr zu, je lä̈nger dieser 
Konflikt andauert. Die Stiftung 
sorgt mit ihren jährlich rund 
2000 Überlebenspaketen und 
gezielten Spenden dafür, dass 

auch dort Kinder menschen-
würdig leben können. Diese Pa-
kete beinhalten u.a. Nahrungs-
mittel, Medikamente, Decken, 
Hygieneartikel und Bekleidung. 
 
Politisch und sportlich  
engagiert in Unterhaching 
 
Anton Schrobenhauser hat sich 
nicht nur für bedürftige Kinder 
engagiert, sondern hat auch 
lange Jahre im Unterhachinger 
Gemeinderat mitgewirkt. Dort 
war er von 1984 bis 1990 und 
von 2006 bis 2014 aktiv.  
Nicht wegzudenken ist Anton 
Schrobenhauser auch von der 
SpVgg Unterhaching. Nach ei-
nem Karriere-Start beim FC-
Bayern (dort hatte er erst in der 
Jugendmannschaft als Torwart 
gespielt, bevor er 1977 in die 
Profi-Mannschaft wechselte) 
kam er 1979 zur SpVgg Unterha-
ching, wo er bis 1988 den Ka-
sten sauber hielt. Aber nicht nur 

auf dem Platz war er eine große 
Stütze für den Verein, sondern 
auch durch seine Mitarbeit im 
Vorstand und durch sein Spon-
soring. 
 
Abschied von einem Bürger, 
der sich immer engagierte 
 
Ende Januar fand die offizielle 
Trauerfeier für den engagierten 
Unterhachinger Bürger statt. 
Zahlreiche Unterhachinger Ver-
eine und Persönlichkeiten zoll-
ten dem verdienten Unterha-
chinger Bürger die letzte Ehre.

Trauer um Anton Schrobenhauser 
Abschied von einem engagierten Bürger
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Sie suchen nach einem 
Malermeisterfachbetrieb 
aus der Region,
der hochqualifiziert, 

kompetent in der Beratung,

freundlich und zuverlässig ist? 

Dann sind Sie bei uns 

genau richtig!

Rufen Sie uns an...

Inhaber: Marcel Meyer

Bussardstraße 22

82008 Unterhaching

Tel. 089 66561648

info@meycolor.de

www.meycolor.de

Ihr Malermeisterfachbetrieb vor Ort

Anton Schrobenhauser verstarb 

am 7. Januar 2022 mit gerade 

einmal 66 Jahren. Er hinterlässt 

eine große Lücke in der  

Gemeinde. 

Am 20. Januar 2022 hat unser Bürgermeister Wolfgang Panzer 
die hochwertige neue Wertstoffsammelstelle (WSST) an der 
Biberger Straße eröffnet. Nachdem die alte Sammelstelle im 
Dezember 2019 abgebrannt war, wurde bei dem Neubau mehr 
Platz für die verschiedenen Tonnen, einen Altkleidercontainer, 
ein Wertstoffhäuschen für den angrenzenden Kindergarten 
und eine Parkfläche für Lastenfahrräder geschaffen. Hinter der 
Sammelstelle werden weitere Fahrradparkplätze entstehen. 
 
Insgesamt gibt es im Gemeindegebiet von Unterhaching der-
zeit 24 Wertstoffsammelstellen.  Die genauen Standorte fin-
den Sie in unserem Entsorgungskalender oder auf unserer 
Homepage. Die Einwurfszeiten der WSST sind von Montag bis 
Samstag zwischen 7:00 und 19:00 Uhr. Es stehen Papier-, 
Glas- und LVP-Tonnen (Verpackungen aus Kunststoff, Alumi-
nium, Weißblech sowie Getränkekartons u. Verbundverpak-
kung) zur Verfügung. An manchen Wertstoffsammelstellen 
gibt es zusätzlich auch Altkleidercontainer. 
 
Bitte achten Sie darauf, dass große Kartons zerkleinert wer-
den. Die vorhandenen Tonnen sind sonst sehr schnell voll, was 
zu öfteren Leerungen und damit zu steigenden Kosten für die 
Allgemeinheit führt. Bitte lagern Sie auch keinen Restmüll, Un-
rat, Sperrmüll oder Gartenabfälle ab.  
 
Rückblick Christbaumaktion 2022  
 
In diesem Zuge möchten wir uns bei Ihnen auch für die große 
Bereitschaft bei der diesjährigen Christbaumaktion bedanken. 
Die aufgestellten Container wurden sehr gut angenommen 

und auch an den Wertstoff-
sammelstellen gab es wäh-
rend der Feiertage keine Pro-
bleme.  
 
Außerdem möchte sich die 
Gemeinde noch für die gute 
Zusammenarbeit mit unse-
rem örtlichen Entsorger der 
Firma Schallmoser und der 
Firma Ramadama bedanken.

Eröffnung der neuen WSST   
 
Wertstoffsammelstelle an der Biberger Straße 

In Deutschland entstehen 
täglich 770 Tonnen Verpak-
kungsmüll durch Takeaway-
Einwegverpackungen. Diese 
belasten nicht nur unsere 
Umwelt – die Produktion der 
Verpackungen versursacht 
Unmengen von klimaschädli-
chen Treibhausgas-Emissio-
nen und verbraucht wertvolle 
Ressourcen. 
 

Mehrwegverpackungen lösen dieses Problem. Inzwischen 
gibt es zahlreiche überzeugende Systeme auf dem Markt. Von 
der Sushi-Box bis zum Pizza-”Karton” – für die verschieden-
sten Gerichte gibt es die passende Lösung. Ja nach System 
müssen die Kund:innen einen Pfand zwischen ein und zehn 
Euro oder ihre Daten hinterlegen. 
Momentan motiviert und informiert die Abteilung Klimaschutz 
der Gemeinde mit der Unterstützung von Gemeinderätin Jo-
hanna Zapf die Unterhachinger Gastro-Betriebe zur Einfüh-
rung von Mehrweg-Verpackungen. Auch die Einführung eines 
Förderprogrammes ist dabei in Planung. 
 
Die Vorteile von Mehrwegverpackungen  
für alle liegen auf der Hand: 
 
•  Weniger Müll – in Ihrem Hausmüll und in der Umwelt, 
•  Flexible Rückgabe bei allen teilnehmenden Gastro- 
   Betrieben, 
•  Essen und Trinken aus gesundheitlich unbedenklicher und 
   wiederverschließbarer Verpackung, 
•  Kaffeegenuss aus wertigem Becher, 
•  Klimaschutz – schon ab der 3. Nutzung deutlich besserer 
   CO2-Fußabdruck als Einwegverpackungen. 
 
Daher fragen Sie ruhig bei jedem Take-away-Kauf und jeder 
Essensbestellung aktiv nach, ob der Betrieb eine Mehrwegal-
ternative anbietet. Für größere Gastro-Betriebe wird dies übri-
gens ab 2023 deutschlandweit Pflicht! 
 
Wir wünschen auf jeden Fall guten Appetit!

Mehrwert durch Mehrweg 
 
Mehrwegverpackungen unterstützen

AUS DEM RATHAUSAUS DEM RATHAUS

ISI IMMOBILIEN GMBH • ISABELLA SCHUSTER  IMMOBILIENMAKLERIN IHK • MITGLIED IM IVD 

I S I  I M M O B I L I E N  I H R  K O M P E T E N T E R  M A K L E R  I M  M Ü N C H N E R  S Ü D E N

ISI IMMOBILIEN 

FÜR   VERKAUF,    VERMIETUNG   &    IMMOBILIENBEWERTUNG

Oskar-von-Miller-Str. 9a  |  82008 Unterhaching  |  www.isi-immobilien.eu  
Mobil: 0151 64 95 73 62  | Tel.: 0049 89 63 28 60 05  |  isabella.schuster@isi-immobilien.eu
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Mit einem großen Präsentkorb 
wurde Klaus-Peter Schubert für 
sein langjähriges Engagement 
für die Umwelt vom Landrats-
amt München geehrt. Eine öf-
fentliche Veranstaltung mit al-
len neun Gewinnern aus dem 
Landkreis konnte pandemiebe-
dingt leider nicht stattfinden. So 
wurde der Preis, der vor zwei 
Jahren vom Landratsamt ins Le-
ben gerufen wurde, nun schon 
zum zweiten Mal ohne breite 
Öffentlichkeit vergeben. Der Er-
folg aus dem vorangegangenen 
Jahr bestärkte aber die Verant-
wortlichen im Landratsamt dar-
in, das herausragende Engage-
ment für den Umwelt- und Kli-
maschutz von Initiativen und 
Landkreisbürgern neben der 
Ehrennadel des Landkreises 
München, einer Ehrenurkunde 
und einem Präsentkorb mit re-
gionalen Produkten mit eigenen 
Imagefilmen zu würdigen. Mit 
der Umweltehrung des Land-
kreises München werden Perso-
nen bedacht, die im Umweltbe-
reich ehrenamtlich besondere 
Aktionen und Initiativen unter-
stützt oder durchgeführt haben. 
Die Auszeichnung soll eine kriti-
sche Auseinandersetzung mit 
Umweltproblemen öffentlich-
keitswirksam fördern und mög-
liche Wege für eine wirksame 
Beseitigung dieser Probleme 
aufzeigen.  
 
Vielfältiges Engagement  
für die Belange der Natur 
 
Klaus-Peter Schubert gehört zu 
den Gründungsmitgliedern der 
Bürger-Energie-Unterhaching 
eG; seit 2012 ist er dort im Auf-

sichtsrat und einer der Visionä-
re, die sich dafür stark machten 
und machen, Energie durch 
Photovoltaik zu gewinnen. 2012 
gingen die ersten Projekte an 
den Start: Auf dem Dach der 
Umkleiden im Freibad und vom 
KUBIZ wurden damals Photo-
voltaik-Anlagen installiert. Bei-
de Dächer bieten insgesamt 
rund 550 Quadratmeter, durch 
die eine Leistung von etwa 60 
kWp erzeugt wird. Dafür muss-
ten rund 125.000 Euro investiert 
werden.  
 
Die Menschen  
für die Natur begeistern 
 
Damit aber nicht genug, so ist er 
seit mehr als 40 Jahren Mitglied 
im Ortsverband des BUND Na-
turschutz e.V. Unterhaching und 
dort u.a. für die Mitgliederver-
waltung, den Newsletter und 
die Begleitung vieler Einzelpro-
jekte, wie zum Beispiel die Ha-
chinger-Bach-Wanderung, die 
Hachinger-Bach-App oder den 
Bau von Insektenhotels ge-
meinsam mit Schulklassen zu-
ständig. Die App haben er und 
seine Frau Gertraud gemeinsam 
entwickelt. Es gibt sie seit März 
2021 zum kostenlosen Downlo-
ad im Google Play-Store. Dort 
haben die beiden ihr breites 
Wissen über den Hachinger 
Bach, das sie schon in Buchform 
herausgebracht und durch eine 
begehbare Karte im Heimatmu-
seum verewigt haben, einge-
bracht. In der App findet man ei-
ne Führung durch das Heimat-
museum und eine dreiteilige 
Führung am Hachinger Bach 
entlang. Der erste Teil beginnt 

an der Quelle des Baches in Auf-
hofen und endet in Oberha-
ching. Der zweite Teil beginnt in 
Oberhaching und führt bis Berg 
am Laim, wo der Bach im Erd-
reich verschwindet. Im dritten 
Teil verfolgt man dann den 
Bach, der von da an unterirdisch 
weiter fließt, von Berg am Laim 
bis zum Ismaninger Speicher-
see. Rund 33 Kilometer lang ist 
der Hachinger Bach insgesamt. 
Nachdem er das Hachinger Tal 
passiert hat, fließt er durch Per-
lach und durch den Norden Tru-
derings. Er mündet schließlich 
im Ismaninger Speichersee. Von 
dort fließt er in die Donau und 
dann ins Schwarze Meer. 
In praktische Häppchen haben 
Gertraud und Peter Schubert ih-

Im Einklang mit der Natur 
Klaus-Peter Schubert wurde geehrt
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82008 Unterhaching 
am Rathaus 

Hofmarkweg 10 
 

81737 München 
Pfanzeltplatz 17  

� 611 00 560 
Tag und Nacht für Sie  
dienstbereit! 

Ursula Schwarz 

Geschäftsstellenleiterin

Ihr Partner vor Ort 
Wir lassen Sie in Ihrer Trauer nicht alleine 
 
• Vorsorge und Überführungen 

• Erd-, Feuer- und Naturbestattungen 

• Qualifizierter Familienbetrieb seit 1938

www.schwarz-bestattungsdienst.de

Wie man als Familie mehr Spaß 
im Alltag miteinander haben 
kann, darüber hat Anges Prus 
mit „Supertricks für Eltern - 444 
× spielen, basteln, Alltag wup-
pen“ einen Ratgeber geschrie-
ben. Eltern haben alle Hände 
voll zu tun. Ein gutes Zeitmana-
gement und ein strukturierter 
Tag sind das A und O, um ein-
fach mehr Zeit zu haben für die 
Kinder und nicht zuletzt für sich 
selbst. Schnelle Fünf-Minuten-
Gerichte, die garantiert jedes 
Kind begeistern, das 1-Minuten-
Pausenbrot, für das wirklich im-
mer Zeit ist, 10 schnelle Lern-
tricks oder die Survival-Notfall-
Bastel-Ausrüstung mit 10 Din-
gen, die man immer im Haus 
haben sollte. Auch kleine Weh-
wehchen haben immer Saison. 
In diesem Buch findet man 
Tipps für fast jede Lebenslage 
und allesamt erprobt! 

Christian Eigner hat in „Erfolg-
reich im Homeoffice - alles über 
mobiles Arbeiten, Work-Life-
Balance, Recht und Technik“ 
seine Tipps zusammengefasst, 
wie man daheim effektiv arbei-
ten und vor allem, danach auch 
wieder abschalten kann.  
 
Endlich sein wahres Herzblatt 
finden 
 
Auch wenn die Bücherei keine 
Partnervermittlung ist, so hält 
sie doch den perfekten Ratge-
ber zur Hand, wie man bei der 
Suche am besten vorgehen soll-
te. Der stammt von Pierre 
Franckh: „Finde deinen Seelen-
partner - wie du dich für die Lie-
be deines Lebens öffnest“. Gibt 
es überhaupt so etwas wie ei-
nen Seelenpartner? Wer diese 
Frage stellt, dürfte seinen See-
lenpartner noch nicht getroffen 
haben. Dabei gibt es immer 
mehr Menschen, die das wun-
dervolle Geschenk dieser ein-
zigartigen Liebe erfahren dür-
fen. Für viele ist dies die Ursehn-
sucht: seine seelische Ergän-
zung zu finden. Fragt man 
Menschen, die eine solche Part-
nerschaft leben, hört man Wor-
te wie Magie, Geschenk, Wun-
der oder Fügung. Diese beson-
dere Art von Beziehung ist so 

anders, dass oftmals die Worte 
für diese Erfahrung fehlen. Sie 
hat auch nichts mit der romanti-
schen Liebe zu tun, die viele von 
uns kennen. Eine Verbindung 
mit dem Seelenpartner geht tie-
fer. Sie ist wie das fehlende Puz-
zleteil, das dem Leben einen 
ganz neuen Sinn gibt.  
Wer sich breiter aufstellen will, 
was sein juristisches Wissen an-
geht, ist mit dem Ratgeber von 
Tim Hendrik Walter: „#5Minu-
tenJura - Recht einfach erklärt” 
genau richtig. Der Rechtsanwalt 
und Fachanwalt für Familien-
recht hat als „Herr Anwalt” eine 
große Community auf TikTok, 
YouTube und Instagram. In die-
sem Buch sind seine juristischen 
Antworten auf die Fragen seiner 
Follower versammelt. Wer also 
wissen will, ob Lehrer Noten 
laut vorlesen dürfen, ab wann 
man sich küssen darf und vieles 
mehr, sollte sich dieses Buch 
gönnen.  
 
Endlich klar Schiff  
zuhause machen 
 
Wer denkt, mehr Ordnung in 
den eigenen vier Wänden wäre 
auch nicht schlecht, für den gibt 
es von Gunda Borgeest: „Ord-
nung nebenbei - aussortieren, 
aufräumen, aufatmen“. Der 
handliche Band bietet unzählige 
Tipps und Techniken, um in der 
Wohnung Ordnung zu halten 
und unnötigen Ballast loszu-
werden. Ziel des Buches ist es, 
den Alltag zu erleichtern und 

Harmonie in der Wohnung her-
zustellen. 
Wer mit seinem Geld effektiver 
und gleichzeitig ökologisch und 
sozial verantwortlich wirtschaf-
ten will, der sollte sich an Wolf-
gang Mulkes Ratgeber: „Nach-
haltig Geld anlegen - ökolo-
gisch, sozial und ethisch inve-
stieren“ halten.  
 
Laufen macht den Kopf frei 
und belebt die Seele 
 
Ein Tipp, der Tanja Keller sehr am 
Herzen liegt, ist das Buch von 
Chris Napier „Lauftraining – Die 
Anatomie verstehen - mit 
Übungen für mehr Kraft, Be-
weglichkeit und Schutz vor Ver-
letzungen“. Dieser Laufratge-
ber, der insbesondere die Ana-
tomie und ihre Bedeutung für 
das Laufen erklärt und berück-
sichtigt, ist gut verständlich und 
ansprechend gestaltet. Mit vie-
len Tipps zum verletzungsar-
men Laufen und für den Um-
gang mit Beschwerden; für en-
gagierte LäuferInnen, ihre Trai-
nerInnen und BehandlerInnen 
bleiben keine Wünsche offen.  
Der beste Tipp ist natürlich der, 
selbst in der Bücherei vorbeizu-
kommen und durch die rand-
vollen Regale zu stöbern und 
sich von den vielen tollen Buch-
titeln inspirieren zu lassen. Ger-
ne berät Sie auch das Team der 
Gemeindebücherei bei der Su-
che nach dem perfekten Beglei-
ter, zumindest für die, die es in 
Buchform gibt.

Seitenweise Tipps und Tricks 
Guter Rat kostet hier gar nichts

LESETIPPS

Bücherei-Leitung Tanja Keller hat 

spannende Ratgeber für 2022  

herausgesucht, so kann das Jahr 

nur zu einem Erfolg werden.  

Freuen sich 2012, dass das erste Projekt der Bürger-Energie- 

Unterhaching eG bald ans Netz ging (v. l.) Agenda-Sprecher Klaus 

Schulze-Neuhoff, Stephan Reiners, Bürger-Energie-Unterhaching  

eG-Vorsitzender Wolfgang Geisinger, Klaus-Peter Schubert,   

Hermann Mader und Erich Brand.

Wolfratshausener Str. 5 · 82054 Sauerlach · Tel. 08104 888190

MO bis FR 9.00 - 12.30 und 15.00 - 18.00 Uhr, 

MI nachmittags geschlossen, SA 9.00 - 12.30 Uhr

Neue Wellness-Tees
eingetroffen...

Tee-Haus
Tee und Präsente für Genießer

Erbrecht, Pflichtteilsrecht, Nachlassverwaltung, Tes- 
tamentsvollstreckung sowie Familienrecht, Tren- 
nung und Scheidung, Unterhalts- und Sorgerecht 

Veilchenweg 51, 82024 Taufkirchen 
Tel. 089 44439252, Fax 089 44439251 
Mobil 0172 3019893 
Mail: mail@kanzlei-rosengarten.de 
Web: www.kanzlei-rosengarten.de

Rechtsanwältin

re Führung unterteilt; „Der Weg 
von der Quelle bis Unterha-
ching ist etwa 7 Kilometer lang, 
von der Quelle bis nach Berg am 
Laim sind es etwa 12 Kilometer. 
Eine Strecke, die man zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad bewälti-
gen kann“, so Klaus-Peter Schu-
bert. Speziell für Kinder gibt es 
eine Audio-Führung, die sich 
aber rein auf das Gebiet in Un-
terhaching bezieht.  
Außerdem ist er darüber hinaus 
in der lokalen Agenda 21 aktiv 
und war zeitweise Mitglied des 
Sprecherkreises sowie Projekt-
mitglied in der Initiative „Auf-
stockung Pflegekapazitäten in 
der Gemeinde Unterhaching“ 
sowie Mitglied im Arbeitskreis 
„Natur und Landschaft“.
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Bis 25.02.2022 
Ausstellung im KUBIZ:  
Edna Kuhn: „Wechselwirkung“ 
Eintritt frei! 
 
18.02.2022, 19:00 Uhr 
Ein Sommernachtstraum 
Komödie von William Shake-
speare, Gastspiel des Ensembles 
Persona; Regie: Tobias Maehler / 
Eintritt: 23,- €  
 
19.02.2022, 20:00 Uhr 
Des ewig Spui von Tod & Deife 
A Gschicht vom Leben und Ster-
ben von Roland Beier, Gastspiel 
der Münchner Volkssängerbüh-
ne / Eintritt: 17,- € 
 
20.02.2022, 17:00 Uhr 
Spaß mit Musik von Erik Satie – 
Konzert für Kinder 
Leitung: Heinrich Klug, Mitglie-
der und Akademisten der 
Münchner Philharmoniker, Bal-
lettensemble der Musikschule 
Gilching; Choreographie: Han-
nelore Husemann-Sieber, Stim-
me und Regie: Salome Kammer /  
Eintritt: 10,- € 
 
23.02.2022, 20:00 Uhr 
Hartmut Krinitz: Südtirol –  
Dolomiten 
Live präsentierte Multivision /  
Eintritt: 17,- €  
(Karten vom 18.03.20/23.03.21 
bleiben gültig!) 
 
25.02.22, 20:00 Uhr 
Lutz von Rosenberg-Lipinsky: 
DEMOKRATUR oder: Die Wahl 
der Qual 
Solokabarett / Eintritt: 19,- € 
 
03.03.2022, KINO im KUBIZ! 
10:30 Uhr: Encanto 
Animation, Familie, Fantasy, Ko-
mödie, USA 2021, Länge 103 
Min., FSK ab 0 J., Liebevolles 
und lustiges Familienabenteuer 

voller mitreißender Songs /  
Eintritt: 5,- € 
20:00 Uhr: Spencer 
GB, Deutschland, Chile, USA  
2021, Länge 117 Min., FSK 12 J., 
Einfühlsamer Film über Lady 
Diana Spencer von Pablo Lar-
raíns / Eintritt: 7,- € 
 
Wir freuen uns,  
für Sie spielen zu dürfen! 
 
Die Gesundheit unserer Besu-
cher liegt uns am Herzen, daher 
gilt für alle Veranstaltungen un-
ser Hygiene- und Schutzkon-
zept. Unsere Vorstellungen 
werden gemäß den am Veran-
staltungstag gültigen Verord-
nungen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie durchge-
führt. Bitte informieren Sie sich 
vor Ihrem Besuch auf unserer 

Homepage www.kubiz-kultur-
amt.unterhaching.de über die 
aktuellen Regeln und bringen 
Sie bitte ggf. die entsprechen-
den Nachweise mit. Bis auf wei-
teres gilt im KUBIZ durchge-
hend FFP2-Maskenpflicht.  
Herzlichen Dank für Ihre Mithil-
fe und Ihr Verständnis! Auch 
Programmänderungen müssen 
leider vorbehalten bleiben. 
 
Kartenverkauf: 
Karten für alle genannten Ver-
anstaltungen gibt es im KUBIZ 
Unterhaching, Jahnstr. 1, Tel. 66 
555316, tickets@unterhaching. 
de, online über https://kubiz- 
tickets.reservix.de 
 
Unser nächstes Programmheft 
ab März 2022 erscheint voraus-
sichtlich Mitte Februar. 

Kulturamt im KUBIZ 
Aktuelle Veranstaltungen – Details unter www.kubiz-kulturamt.unterhaching.de
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Ihr Makler vor Ort!  www.htg-immobilien.de · Tel 089/615 007 90
Bahnhofsweg 10 · 82008 Unterhaching Im Hachinger Tal und in München.

u Bei uns profitieren Sie von der Erfahrung eines familien-
geführten Maklerunternehmens in zweiter Generation.

u Bestens in Unterhaching verwurzelt sind wir Ihr Makler vor Ort.
u Regional und überregional bündeln wir unsere Netzwerke, um 

Ihre Immobilie optimal zu präsentieren.
u Bei Verkauf und Vermietung: wir stehen an Ihrer Seite – von 

der Erstberatung bis zur Schlüsselübergabe.
u Unsere Spezialität: Die Bewertung Ihres Grundstückes mit 

Altbestand auch unter Berücksichtigung einer möglichen 
Neubebauung.

Vereinbaren auch Sie mit uns einen Termin zur Marktein-
schätzung Ihrer Immobilie.

Ihr professioneller 
Makler des

Ihre wertvolle Immobilie in erfahrenen Händen:

HTG Immobilien seit 1982

Bei den Renovierungsarbeiten 
der Korbinianskirche wurden 
u.a. 14 Holztafeln entdeckt, die 
die 12 Apostel sowie Maria und 
Jesus zeigen. Entgegen ersten 
Vermutungen sind die Bilder, 
die vor der Renovierung der 
Korbinianskirche in den 1970er 
Jahren eine der beiden Empo-
ren schmückten, maximal 100 
bis 130 Jahre alt. Dennoch sind 
sie kunstvoll gestaltet und lei-
der, aufgrund ihres Alters und 
einiger Lagerungsschäden, stark 
sanierungsbedürftig. Eines der 
Bilder, das den Heiligen Thomas 
zeigt, wurde vom Förderverein 
des Heimatmuseums Unterha-
ching nun probeweise zur fach-
männischen Reinigung und 
Ausbesserung gegeben.  
Die Ergebnisse kann man im 
Unterhachinger Heimatmuseum 
bestaunen.  

Große Begeisterung  
bei den Spezialisten 
 
„Der Aufwand hat sich wirklich 
gelohnt, die Farben und die 
Ausdruckskraft des Gemäldes 
sind wieder völlig hergestellt“, 
schwärmt Dr. Cornelia Renner 
vom Förderverein. Auch Kir-
chenpfleger Prof. Dr. Hermann 
Mader und Heimatpfleger Gün-
ter Staudter sind begeistert. Die 
zuständige Restauratorin hat 
den Verlauf der Arbeit fotogra-
fisch dokumentiert, so dass der 
Vorher-Nachher-Effekt umso 
beeindruckender ist. „Im Hei-
matmuseum ist nun erst einmal 
der Heilige Thomas bis auf Wei-
teres zu sehen, ebenso wie die 
Dokumentation seiner Restau-
rierung“, erklärt der Vorsitzende 
des Fördervereins des Heimat-
museums, Dr. Harald Nottmey-

er. Nicht ganz ohne Hinterge-
danken hängt er nun im Mu-
seum, denn auch die übrigen 
Gemälde sollen entsprechend 
behandelt werden. Doch das 
kostet Geld. Hier hofft man auf 
Unterhachinger mit Kunstsinn, 
die gerne für die gute Sache 
spenden wollen. 
 
14 Gemälde  
im Auftrag von St. Korbinian 
 
Bei den Bildern handelt es sich 
um eine Auftragsarbeit, die einst 
extra für St. Korbinian angefer-
tigt wurde, erklärt Günter 
Staudter. Sie wurden damals 
über Reliefschnitzereien aus 
dem Jahr 1500 gehängt, um die 
Kirche auszuschmücken. „Bil-
derserien wie diese sieht man in 
vielen Kirchen, es entsprach in 
ihrer Entstehungszeit zwischen 

1890 und 1910 durchaus der 
Mode, die Kirche mit solchen 
Werken auszuschmücken“, 
weiß Dr. Harald Nottmeyer zu 
berichten. Die Bilder an sich sei-
en qualitativ hochwertig und 
eindrucksvoll, so das Urteil der 
Unterhachinger Expertenrunde.  
Vor der Umgestaltung der Kir-
che in den 1970er Jahren um-
fasste die Empore der Kirche 
zwei Stockwerke, von denen 
nur mehr eines erhalten wurde. 
Das Ziel der Renovierung da-
mals war, die Kirche von allem 
„Überladenem“ zu befreien und 
dafür klare Strukturen zu schaf-
fen. Dabei fielen einige Kunst-
schätze diesem Ansinnen zum 
Opfer. Die Bildertafeln wander-
ten ins Archiv, wo sie einen lan-
gen Dornröschenschlaf hielten. 
Um sie jetzt wieder zum Leben 
zu erwecken, braucht es aller-
dings Spenden. Ein Platz, an 
dem die kunstvollen Gemälde 
später einmal hängen könnten, 
ist indes schon gefunden. Im 
Pfarrsaal wären sie vielen Perso-
nen zugänglich und könnten 
heute die Menschen erneut er-
freuen, so Prof. Dr. Hermann 
Mader. Jetzt kann man den Hei-
ligen Thomas erst einmal zu den 
Öffnungszeiten des Heimatmu-
seums betrachten.

14 historische Schätze 
Eindrucksvolle Bildtafeln gefunden

AKTUELLES

www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen 

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

0 89 / 62 17 15 50
Höhenkirchen/Sieg. 0 81 02 / 9 98 68 77
Aying 0 80 95 / 87 59 08
Ebersberg 0 80 92 / 8 84 03
Wasserburg am Inn 0 80 71 / 9 20 46 40
Edling 0 80 71 / 5 26 44 40

Taufkirchen Münchener Str. 8

für Stadt und 
Lkr. München

Bestattungsvorsorge

Die Expertenrunde: (v.l.) Prof. 

Hermann Mader, Dr. Cornelia 

Renner, Dr. Harald Nottmeyer 

und Heimatpfleger Günter  

Staudter.  Foto: Renner     

Bleiben Sie  
auf dem Laufenden: 
 
Gerne senden wir Ihnen regel-
mäßig aktuelle Informationen 
zu in unserem Newsletter: Mel-
den Sie sich mit einer einfachen 
Mail an tickets@unterhaching.de 
an. Wir nehmen Sie gerne in un-
seren Verteiler auf. Die Seiten 
des Kulturamts erreichen Sie di-
rekt unter www.kubiz-kultur-
amt.unterhaching.de
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Trotz steigender Infektionszah-
len geht die Arbeit beim Tisch 
der Caritas für bedürftige Bür-
ger des Hachinger Tals weiter. 
Am Heiligen Abend und Silve-
ster blieb die Ausgabe geschlos-
sen und die zahlreichen Helfer 
konnten sich ein wenig von den 
Strapazen des vergangenen 
Jahres erholen. Da viele der 
Helfer bereits im Rentenalter 
sind, ist die Arbeit, die dort Wo-
che für Woche geleistet wird, 
gar nicht hoch genug zu würdi-
gen. Seit dem 7. Januar 2022 
wurde die Ausgabe wieder auf-
genommen. Was sie am Freitag 
verteilen werden, wissen die Eh-
renamtlichen immer erst dann, 
wenn die Helfer, die für die Ab-
holung zuständig sind, eintref-
fen und ihre gespendeten 
Schätze ausladen. Bei der Aus-
gabe wird darauf geachtet, wie 
viele Personen auf der jeweili-
gen Bezugskarte stehen und ob 
es Kinder in den Familien gibt. 
„Wir haben langjährige Spender, 
die uns schon lange mit Lebens-
mitteln versorgen“, berichten 
die langjährigen Mitarbeiterin-
nen, Edeltraud Kauffmann und 
Ulrike Büchner.  
 
Corona-Schutzmaßnahmen  
kosten Geld 
 
Oberste Priorität hat dabei aber 
immer die Sicherheit und Ge-
sundheit von ehrenamtlichen 
Helfern und natürlich auch der 
Besucher. Das kostet nicht nur 
Zeit und Mühe, sondern auch 
Geld. Jede Woche braucht es 
FFP2-Masken für die Helfer, 
Desinfektionsmittel, Schnell-
tests und Spuckschutzwände, 
um alle Beteiligten bestmöglich 
vor Ansteckungen zu schützen. 
Diese Mehrausgaben belasten 
das Budget der Caritas.  „Ihre 
Spende hilft uns dabei, unsere 
Lebensmittelausgaben auch 
weiterhin fortzuführen. Damit 
wir Ihre Spende zielorientiert für 
Menschen in Ihrer Nachbar-
schaft einsetzen können, bitten 
wir herzlichst um eine Zuwen-
dung”, betont Claudia Mam-
mach, Leitung Soziale Dienste 
bei der Caritas. Rund 300 Perso-
nen versorgt der Caritas-Tisch 

mit gespendeten Lebensmit-
teln. Die Personen stammen aus 
Taufkirchen, Unterhaching und 
Oberhaching. Verteilt wird im-
mer Freitagvormittag, was am 
Tag zuvor fleißige Helfer einge-
sammelt haben. Ein Knochen-
job ist die Ausgabe jedes Mal 
und doch sind die meist lang-
jährigen Helfer mit Feuereifer 
dabei. Das Gefühl, etwas sinn-
volles für andere zu tun, beflü-
gelt. Wer helfen möchte, kann 
haltbare Lebensmittel und Dro-
gerieartikel persönlich immer 
freitags während der Ausgabe  
in der Eichenstraße in Taufkir-
chen abgegeben. Wichtig sind 
aber auch Geldspenden, damit 
die eingangs erwähnten Hygie-
nemaßnahmen auch wirklich 
entsprechend umgesetzt wer-

den können. Überweisen soll 
man dafür an die Bank für Sozi-
alwirtschaft, IBAN: DE46 7002 
0500 8850 0004 20, Verwen-
dungszweck: Hachinger Tisch 
418331, Referenz: Name und 
Adresse – die Spenden sind 
selbstverständlich steuerlich 
absetzbar. 
 
Neue Bezieher  
sind ebenfalls gern gesehen 
 
Willkommen sind aber nicht nur 

Caritas-Tisch bittet um Spenden 
Unkosten steigen drastisch
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Die Leitung der Unterhachin-
ger Klawotte, Gabriela Goltios, 
ist glücklich. Gerade eben hat 
sie wieder eine ganze Wagen-
ladung gespendeter Artikel aus 
dem Unterhachinger Wert-
stoffhof abgeholt. Einmal wö-
chentlich fährt sie mit ihrem 
Van dorthin, um das, was die 
Unterhachinger nicht mehr 
brauchen, das aber noch gut 
erhalten ist, einzusammeln. Ob 

Kleinmöbel, Spielzeug oder 
Geschirr, jedes Mal ist es span-
nend zu sehen, was wieder im 
Wertstoffhof für den guten 
Zweck abgegeben wurde. „Die 
meisten Sachen sind noch viel 
zu schade, um sie wegzuwer-
fen. So haben sie die Chance, je-
mand anderen glücklich zu ma-
chen. Das schont gleicherma-
ßen den Geldbeutel als auch die 
Umwelt.  

Alten Dingen  
ein neues Leben schenken 
 
Verkauft werden die gespende-
ten Sachen zu den Öffnungszei-
ten der Klawotte in der Haupt-
straße 33 A für eine kleine Sum-
me. Mit dem Geld werden die 
Unkosten des Ladens gedeckt, 
die Arbeit der zahlreichen Hel-
fer, die die Ware aussortieren, 
auspreisen, dekorieren und 
schließlich verkaufen, erfolgt 
auf ehrenamtlicher Basis. Über-
schüsse werden an soziale Or-
ganisationen gespendet. 
 
„Vor allem für berufstätige Spen-
der ist es nun viel leichter ge-
worden, ihre Spenden abgeben 
zu können“, freut sich Gabriela 
Goltios über die Kooperation 
mit der Firma Schallmoser, die 
eine Sammelecke für die Spen-
den eingerichtet hat. Denn 
während der Wertstoffhof auch 
teilweise abends oder am Sams-
tag geöffnet ist, hat die Klawotte 
immer am Montag, Mittwoch 
und Freitag von jeweils 9 bis 17 
Uhr sowie am Dienstag und 
Donnerstag von 9 bis 13 Uhr ge-
öffnet. Die Abgabe der Spenden 
im Wertstoffhof verbinden dann 
viele Unterhachinger gleich mit 
dem Nützlichen, und liefern 

dort ihre Wertstoffe wie Altglas, 
Altpapier aber auch Sperrmüll 
oder Metallschrott ab.  
 
Die neuen Spenden  
bereichern das Angebot 
 
Das Warenangebot der Klawot-
te ist durch die Sammlung im 
Wertstoffhof abwechslungsrei-
cher und bunter geworden. Ein 
Angebot, dass die Klawotte-
Kunden sehr zu schätzen wis-
sen. Gerade Haushaltswaren 
sind sehr gefragt, waren in der 
Vergangenheit aber stets Man-
gelware. Schön, dass man jetzt 
den Bedarf besser decken kön-
ne, so Gabriela Goltios im Na-
men ihres Teams.  
 
Einkaufen darf in der Klawotte 
jeder, betont die engagierte Kla-
wotte-Leiterin. Bezieher von 
Sozialleistungen bekommen ei-
nen 50-prozentigen Rabatt auf 
ihren Einkauf.  
Übrigens würde sich das Team 
der Klawotte über weitere flei-
ßige Hände freuen. Gerne dür-
fen sich auch die Herren der 
Schöpfung melden, so Goltios. 
Einen Mann im Team gibt es 
schon, der freut sich ebenfalls 
über männliche Verstärkung.  
Wer sich engagieren will, kann 
sich bei ihr im Laden melden 
oder ihr eine E-Mail schreiben: 
klawotte.unterhaching@awo-
kvmucl.de 
In den bevorstehenden Fa-
schingsferien hat die Klawotte 
übrigens wie gewohnt geöffnet.  

Große Spendenbereitschaft 
Neue Sammelecke im Wertstoffhof 

AKTUELLESAKTUELLES

„Vielen Dank
      für Ihre Hilfe in dieser schweren Zeit.“

0 89 - 620 10 50
www.trauerhilfe-denk.de

Ein Trauerfall stellt Hinterbliebene
oft vor schwere Aufgaben.
Wir gehen gern gemeinsam
mit Ihnen die ersten Schritte
in dieser schweren Zeit.

Wir helfen weiter.

Gabriela Goltios und Kurt Antosch, 

der einzige männliche Helfer im 

Klawotte-Team bei der Abholung 

der Spenden vom Wertstoffhof in 

Unterhaching.  

IHR PARTNER IN SACHEN DRUCK –
vor den Toren Münchens!

Birnbachstr. 2 · 84160 Frontenhausen
Telefon 0 87 32 / 92 10-663
E-Mail: service@ortmaier-druck.de

Geschäftsdrucksachen 
Broschüren

Flyer, Plakate
Werbeplanen
Web-to-Print 

und vieles mehr

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter des Caritas-Tisches Hachinger Tal 

sind unermüdlich im Einsatz. Für die Versorgung mit Hygieneschutz-

maßnahmen ist die Caritas langfristig auf Spenden angewiesen. 

Umfassende Hygienemaßnahmen sind nötig, damit bei der  

Essensausgabe sowohl die Helfer als auch die Empfänger geschützt 

sind. 

Spender, sondern auch Bezie-
her. Wer bedürftig ist und einen 
Ausweis für den Caritas-Tisch 
beantragen möchte, meldet 
sich einfach bei der Sozialstati-
on der Caritas im Lindenring 56 
in Taufkirchen unter Tel. 089 
61209125. Das Büro ist von 
Montag bis Donnerstag von 8 
bis 13 Uhr besetzt. Bewerben 
können sich alle, die beispiels-
weise Grundsicherung bezie-
hen oder nur über ein kleines 
Einkommen verfügen.



14   GEMEINDEJOURNAL

NOTDIENSTGESUNDHEIT

� Notfallnummern

� Apotheken-Notdienstplan von 12.02. bis 12.03.2022

DATUM APOTHEKE TELEFON ORT STRASSE 
 
SA 12.02. Aquila-Apotheke 62000145 München Giesinger Bahnhofplatz 7 

Stern-Apotheke 930931 München Baumkirchnerstr. 19 
SO 13.02. Luna-Apotheke 66592260 Ottobrunn Rosenheimer Landstr. 107 

Bienen-Apotheke 219091330 München Giesinger Bahnhofplatz 2 
MO 14.02. Brunnen-Apotheke 6091280 Ottobrunn Ottostr. 5 

Apotheke a. Perl. Forst 6903424 München Scharfreiterstr 1 
DI 15.02. SaniPep-Apotheke/PEP 6700960 München Ollenhauer Str. 6 

Flora-Apotheke 6929970 München Wettersteinplatz 3 
MI 16.02. Palmen-Apotheke 6090220 Ottobrunn Ottostr. 47 

Monachia-Apotheke 6922809 Taufkirchen Tegernseer Landstr. 112 
DO 17.02. Linden-Apotheke 6129590 Taufkirchen Eichenstr. 36 

Merkur-Apotheke 6701430 München Ottobrunner Str. 140 
FR 18.02. Diana-Apotheke 644141 München St.-Magnus-Str. 30 

St. Johannis-Apotheke 44478776 München Wörthstr. 43 
SA 19.02. Bienen-Apotheke 61209161 Unterhaching Grimmerweg 4 

Nikolaus Apotheke 20945100 München Therese-Giehse-Allee 28 
SO 20.02. Urban-Apotheke 6806545 München Ottobrunner Str. 24 

Magnus-Apotheke 6970123 München Grünwalderstr. 12 
MO 21.02. Arnika Apotheke 452468400 Unterhaching Am Sportpark 5 

Tela-Apotheke 6912677 München Tegernseer Landstr. 39 
DI 22.02. St. Otto-Apotheke 62998888 Ottobrunn Rosenheimer Landstr. 53 

Nauplia-Apotheke 644847 München Säbener Str. 170 
MI 23.02. Sonnen-Apotheke 605630 Neubiberg Hauptstr. 63a 

Bernhard-Apotheke 686466 München Balanstr. 152 
DO 24.02. Medicus-Apotheke 608077070 Unterhaching Bahnhofsweg 10 

SaniPep-Apotheke 40287940 München Albert-Schweitzer-Str. 64 
FR 25.02. Tannen-Apotheke 6099644 Ottobrunn Ottostr. 80  

Schyren-Apotheke  654417 München Konradinstr. 9 
SA 26.02. Eschen-Apotheke 6126865 Taufkirchen Eschenstr. 6 

Salvator-Apotheke 6923311 München St.-Bonifatius-Str. 5 
SO 27.02. Rathaus-Apotheke 6124646 Taufkirchen Koeglweg 2 

Alpen-Apotheke 400799 München Rosenheimer Str. 201 
MO 28.02. ABC-Apotheke 90469493 München Minnewitstr. 29 

Apotheke am Bahnhof 6015923 Ottobrunn Roseggerstr. 34 
DI 01.03. Pfauen-Apotheke 616456 Unterhaching Parkstr. 27 

Chiemgau-Apotheke 683906 München Chiemgaustr. 144 

DATUM APOTHEKE TELEFON ORT STRASSE 
 
MI 02.03. Apotheke a. Kirchplatz 6135838 Oberhaching Kirchplatz 8 B 

Apoth. i. Marx-Zentrum 63019337 München Peschelanger 11 
DO 03.03. St. Alto-Apotheke 6115782 Unterhaching Münchner Str. 109 

Apotheke a. Pfanzeltpl. 6351992 München Putzbrunner Str. 1 
FR 04.03. Sudermann-Apotheke 6704429 München Sudermannallee 22 

Turm-Apotheke 6132714 Oberhaching Bahnhofstr. 5 
SA 05.03. Ursus-Apotheke 6010386 München Waldheimplatz 56 

Bienen-Apotheke 219091324 München Balanstr. 50 
SO 06.03. Apotheke am Rathaus 62987140 Ottobrunn Nauplia-Allee 8 

Hofanger-Apotheke 6805840 München Hofangerstr. 84 
MO 07.03. Apotheke a. Bahnhof 6116611 Unterhaching Hauptstr. 14 

Akazien-Apotheke 6703003 München Therese-Giehse-Allee 70 
DI 08.03. Melusinen-Apotheke 400784 München Karl-Preis-Platz 7 

Humboldt-Apotheke 650578 München Humboldtstr. 21 
MI 09.03. Katharinen-Apotheke 617807 Unterhaching Hauptstr. 27 

Rats-Apotheke 6014034 Neubiberg Hauptstr. 10 
DO 10.03. Walchensee-Apotheke 6917077 München Tegernseer Landstr. 71 

Ostbahnhof-Apotheke 4482448 München Orleansplatz 5 
FR 11.03. Aquila-Apotheke 62000145 München Giesinger Bahnhofplatz 7 

Stern-Apotheke 930931 München Baumkirchnerstr. 19 
SA 12.03. Luna-Apotheke 66592260 Ottobrunn Rosenheimer Landstr. 107 

Bienen-Apotheke 219091330 München Giesinger Bahnhofplatz 2 
 
 

A lle angegebenen Apotheken haben von 08.00 bis 08.00 Uhr Dienst. 
Den jeweils aktuellen Notdienst finden Sie auch im Portal der Bayerischen  
Landesapotherkammer unter www.lak-bayern.notdienst-portal.de

Polizei ...................................................................................................................... 110 
Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt ................................................................. 112 
AHD – Privatärztlicher Hausbesuchsdienst .............................................. 555566 
Auskunft bei Vergiftungen .............................................................................. 19240 
Bundesdeutscher Seniorennotruf........................................................... 14385626 
Frauennotruf ................................................................................................... 763737 
Heilpraktiker-Bereitschaftsdienst ............................................. 503050 / 555540 
Kassenärztlicher Notfalldienst für Erwachsene und Kinder..................... 116117 
Kinder-/Jugendtelefon (kostenlos)  
Mo.- Fr., 15.00 - 19.00 Uhr ............................................................. 0800 1 110333 
Klinikum München Perlach .......................................................................... 678021 
Privatärztlicher Notdienst (Tag +Nacht) ...................................................... 19257 

Privat-Zahnärztlicher Notdienst (APN) .................................................. 51717698 
Psychosoziale Beratung – Blaues Kreuz .............................................. 66593560 
Seelsorge evangelisch (kostenlos) ................................................. 0800 1 110111  
Seelsorge katholisch (kostenlos) ................................................... 0800 1 110222 
Service-Telefon für Senioren (kostenlos) 
Beratung zu Hausnotruf und Menüservice ..................................0800 0 191414 
Sozialpsychiatr. Dienst München-Land Süd ............................................ 605054 
Suchthotline (24 Std.) ................................................................................... 282822 
Tierärztlicher Notdienst ............................................................................... 294528 
TÜV Süd Unterhaching ................................................................................. 610020 
Zahnärztlicher Notdienst ........................................................................... 7233093 
Zentraler Privat-Zahnärztl. Notdienst (ZPN) ........................................ 57933437
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Was nützt mir  
die Immunkarte? 
 
Die Immunkarte ist der einfache 
und verlässliche Weg seinen Im-
munstatus auszuweisen – ganz 
ohne Smartphone! Die Immun-
karte ist das digitale Impfzertifi-
kat im Scheckkartenformat. 
 
Wie funktioniert  
die Immunkarte? 
 
Die Immunkarte zeigt den EU-
weit gültigen Impf-QR-Code des 
Robert Koch-Instituts. 
Rückseitig ist auf der Immun-
karte derselbe QR-Code abge-
bildet, wie in der offiziellen Cov-
Pass-App oder Corona-Warn-
App. Der Code kann durch alle 
in der EU verwendeten offiziel-
len Scan-Apps gelesen werden. 
 
Wie lange dauert es, bis ich die 
Immunkarte bekomme?  
 
Das Team der Arnika Apotheke 
bedruckt die Karten mit dem 
hauseigenen Kartendrucker. Sie 
können die Immunkarte sofort 
mitnehmen!  
 
Was kostet die Immunkarte? 
 
Die Immunkarte kostet in der 
Arnika Apotheke nur 9,90 Euro. 
Die Aktualisierung nach einer 
Boosterimpfung kostet 7,40 
Euro. Bitte bringen Sie hierzu 
die alte Immunkarte mit. 

Was muss ich mitbringen? 
 
Zum Druck Ihrer Immunkarte 
benötigen wir Ihr Impfzertifikat. 
Falls Sie das noch nicht vorlie-
gen haben, brauchen wir Ihren 
Impfnachweis und Ihren Aus-
weis. 
 

duuja FFP2-Masken  
 
Premium-Einwegmasken mit  
5-lagigem Filter in modischen 
Farben 
 
•  Hohe Filterleistung  
   (min. 98 %) 
 
•  Geruchslos, hautfreundlich  
   und antiallergen 
 
•  Modische Farben – vorbei die  
   Zeiten des monotonen „Weiß“.  
   Wählen Sie jetzt die Masken- 
   farbe, die zu Ihrem Outfit  
   passt!  
 
•  Mit Hinterkopfband: 
   FFP2-Masken „ziehen“ sehr  
   stark an den Ohren, um pas- 
   send am Gesicht anzuliegen.  
   Mit einem zusätzlichen Hin- 
   terkopfband kann der Druck  
   bequem an den Ohren vor- 
   beigeleitet werden und Sie  
   spüren die Maske kaum noch.  
   Sehr empfehlenswert! 
 
•  CE-Zertifizierung:
   EN149:2001+A1:2009

Auf dem Weg durch die Pandemie 
Am besten mit der Immunkarte® und kunterbunten Premium-Masken von duuja
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Die Gesundheitstipps  
werden Ihnen präsentiert von  
Ihrer Arnika Apotheke.

Arnika Apotheke  
am Sportpark 
 
Am Sportpark 5 
82008 Unterhaching 
Telefon: 089 452468400 
E-Mail: sportpark@arnika-apo.de 
Web: www.arnika-apo.de

Parken direkt vor 
unserem Haus! 
 
 
  
Kostenloser  
Lieferservice!



Mit M-Ökostrom Regional unterstützen Sie aktiv die Energiewende in Ihrer Region. Denn Ihr  
Ökostrom stammt zu 100 % aus Erneuerbare-Energien-Anlagen im Raum München. Außerdem  
fließt ein Förderbeitrag direkt in neue Anlagen zur Erzeugung von Strom aus Sonne und Wasser.

Entscheiden auch Sie sich für den regionalen Ökostrom der Stadtwerke München, Ihrem verlässlichen 
Partner für Strom und Erdgas – kundenfreundlich, fair und fest in der Region verankert. 

Wechseln auch Sie!
  www.swm.de      0800 0 796 333 (kostenfrei)

Jetzt beraten 

lassen – kostenlos  

und unverbindlich! 

0800 0 796 333M / Ökostrom Regional
Erneuerbare Energie aus der Region

Der Puls der Stadt


